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0.3.0 Allgemeines

Wahlbeteiligung verbessern - Demokratie stärken

Postulat

Silvan Fischbacher (SP), Mitglied des Gemeinderates, und 18 Mitunterzeichnende haben am 9. April 2026 fol-
gendes Postulat eingereicht:

"DerStadtrat wird gebeten, eine Studie zu den Ursachen der tiefen Wahlbeteiligung in Dietikon durchzuführen.
Sie so// insbesondere die grosse Diskrepanz zwischen der Beteiligung an den Wahlen und den gleichzeitig stattfin-
denden Abstimmungen untersuchen. Eine Zusammenarbeit mit vergleichbaren Städten würde sich anbieten.

Begründung

Bei den letzten Gesamterneuerungswahlen von Gemeinderat und Stadtrat erreichten uns zuerst Rückmeldungen
aus dem Stadthaus, dass die Beteiligung dieses Jahr erfreulich hoch sei Bei Publizierung der Abstimmungsergeb-
nisse zeigten sich vergleichsweise hohe Beteiligungszahlen von ca. 45 % bei allen Vortagen. Nach der Publikation
der Wahlergebnisse erwies sich jedoch, dass die Beteiligung an den Wahlen deutlich tiefer lag als bei den Abstim-
mungen (von 30 % bis 35 %). Das bedeutet, dass fast ein Drittel der Stimmberechtigten, die sich zu den Abstim-
mungen äusserten, nicht an den Wahlen teilgenommen haben.

Über die Gründe für diese Diskrepanz kann man nur spekulieren: Ist es vielen Stimmberechtigten egal, wer in
Dietikon politisch das Sagen hat, weil man den Einfluss der Lokalpolitik geringschätzt? Haben es die Parteien nicht
geschafft, ihre Kandidierenden in Stellung zu bringen? Werden Wahlen grundsätzlich als zweitrangig betrachtet,
weil Entscheidungen der politischen Behörden notfalls durch ein Referendum oder eine Initiative korrigiert werden
können?

Stadt- und Gemeinderat werden in den nächsten Jahren viele Entscheidungen treffen, die Dietikon auf Jahre hin-
aus prägen werden. Sei es die Revision der Bau- und Zonenordnung, grosse Investitionen in den Schulraum oder
die Entwicklung und Veränderung vieler Quartiere. Da macht es einen Unterschied, wer im Stadtrat sitzt und wie
der Gemeinderat zusammengesetzt ist. Die Bevölkerung wird zwar in Abstimmungen zu Projekten befragt werden,
der Handlungsspielraum liegt dort aber bei „Ja" oder „Nein". Die Details werden von den politischen Vertreterin-
nen und Vertretern verhandelt. Im Sinne einer lebendigen und aktiven Demokratie würde man es sich also wün-
sehen, wenn diese Entscheidungen stärker demokratisch legitimiert wären.

Daher braucht es wirkungsvolle Instrumente, um die Teilhabe der Bevölkerung zu verstärken. Doch ohne eine gute
Datengrundlage ist das Risiko gross, dass man Ressourcen an den falschen Orten einsetzt und effizientere, ja
möglicherweise einfache Ansätze übersieht. In einem ersten Schritt ist es darum wichtig zu verstehen, woher diese
grosso Diskrepanz stammt. Darum würde sich eine Studie zu diesem Thema anbieten.

Da dieses Muster markant höherer StimmbeteUigung bei Abstimmungen als bei Wahlen nicht nur in Dietikon auf-
taucht, würde sich die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden anbieten. Ähnliche Zahlen weisen viele Parla-
mentsgemeinden im Kanton Zürich auf, so am 8. März 2026 zum Beispiel Adliswil (37 % Wahlbeteiligung fürs
Parlament, 57 % bei den Abstimmungen), Bülach (32 %/51 %), lllnau-Effretikon (41 %/58 %), Opfikon (27 %/
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42 %). Schlieren (33 %/45%) und auch die grossen Städte wie Winterthur (44 %/60 %) und Zürich
(50% / 62%)"

Mitunterzeichnende:

Max Bodenmann

Kerstin Camenisch

Martin Christen

Ottilie Dal Canton

Cornelia Spitznagel

Beda Felber

Beat Hess

Patrizia Hüsser

Rosmarie Joss

Sven Johannsen

Aurora Melo Moura

Jon Zehnder

Matteo Casanova

Valerie Treyer
Philipp Sanchez

David Steinegger
Martin Steiner

Andreas Wolf

Das Postulat wird gemäss § 59 der Geschäftsordnung des Gemeinderates zur Kenntnis gebracht.

Mitteilung an:
Mitglieder des Gemeinderates;
Sekretariat Gemeinderat;

Medienvertreter;

Stadtrat.

NAMENS DES GEMEINDERÄTES DIETIKON

thanna Kiwic

Präsidentin

^
0

Patricia Meyer
Sekretärin

Versand am: 17 April 2026
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